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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Alice LOCHER. Unterm Schloss 80, Bal­
zers, zum 95. Geburtstag 

Ciaire HILTI, Im Tröxle 49, Schaan, zum 
93. Geburtstag 

Samuel KINDLE, Langgasse 11. Triesen, 
zum 80. Geburtstag 

Dienstjubiläum in der Industrie 
Heute leiert Johann DEUTSCH, wohnhaft 
in Tosters, sein 30-jähriges Dienstjubiläum 
bei der ThyssenKrupp Presta AG. Johann 
Deutsch ist dort als Mitarbeiter Werkzeug 
Kontrolle tätig. 

Der Gratulation der Firmenleitung schlies-
sen sich die Liechtensteinische Industrie-
und Handelskammer und das Liechtensteiner 
Volksblatt gerne an. (LIHK) 

Dienstjubiläum 
Gestern feierte Li l ly von YVÜLLERS-
TORFF ihr 30-jähriges Dienstjubiläum bei 
der Landesverwaltung. Sie ist seit dem 1. De-

"zember 2003 bei der Landespolizei beschäf­
tigt. Frühere Tätigkeiten beim Landwirt-
schaftsamt, Amt für Gewässerschutz, Ober-
und Landgericht. Wir danken für die langjäh­
rige Mitarbeit und wünschen für die Zukunft 
alles Gute. Landesverwaltung, Vaduz 

ARZT IM DIENST 

Notfalldienst 18 - 8 Uhr 
Dr. Hermann / Dr. Marxer, Schaan235 08 08 

KONZERT 

Gemeinschaftskonzert 
TRIESEN - Der Gesangverein Triesen lädt 
alle Freunde der Chormusik zu einem ge­
meinsamen Konzert mit dem Gesangverein-
Kirchenchor Schellenberg am Sonntag, 5. 
Dezember, um 17 Uhr in die Pfarrkirche in 
Triesen ein. Die beiden gemischten Chöre 
bringen unter dem Thema «Du sei in unserer 
Mitte» verschiedene Kompositionen zur 
Aufführung. Unter der Leitung von Elfriede 
Frommelt und Werner Marxer kommen u. a. 
Lieder von Mendelssohn-Bartholdy, Josef 
Gabriel Rheinberger, Camille Saint-Saens 
zur Aufführung. Auch drei Kompositionen 
von Elfriede Frömmelt «Wenn zwei auch nur 
versammelt sind», «Ein Stern isl mir ins 
Her/, gefallen» und «Du bist mein Land» 
werden unter ihrer Leitung aufgeführt. Mit 
diesem Konzert möchte der Gesangverein 
Triesen all seinen Freunden und Gönnern für 
ihre Unterstützung danken. (PD) 

Klarer Schuldspruch 
Einer der Sprayer von Schaan wird zu einer Geldstrafe und Schadensersatz verurteilt 

VADUZ - Das Besprayen der 
Ostfassade der Schaaner Post 
mit dem Wort «Gangstaz» er­
regte im August einiges an Auf­
sehen. Einer der Täter musste 
sich gestern vor dem Jugendge­
richt wegen dieser Sachbeschä­
digung verantworten. 

• Martin Hasler 

Der Angeklagte, ein 16-jähriger 
Kroate, bekannte sich gleich zu Be­
ginn schuldig und bestätigte seine 
im August vor der Ländespolizei 
abgegebene Aussage. Ansonsten 
gab sich der Beschuldigte wort­
karg. Nach einem Motiv für seine 
Handlung befragt, zuckte er einzig 
mit den Schultern. 

Der durch die Sprayerei entstan­
dene Sachschaden wurde mit gut 
1000 Franken beziffert; das Land 
Liechtenstein als Eigentümer des 
Schaaner Postgebäudes machte ei­
nen Schadensersatzanspruch gel­
tend. In ihrem Schlussplädoyer er­
klärte die Vertreterin der Staatsan­
waltschaft. dass die Handlung 
vorsätzlich vorgenommen wurde 
und trat für einen Schuldspruch 
ein. 

Zu Geldstrafe und 
Schadensersatz verurteilt 

Richter Uwe Öhri zog die Ver­
handlung schnell durch und ver­
kündete nach nur rund 15 Minuten 

Einer der Täter, welche im August die Schaaner Post besprayt haben, stand gestern vor dem Jugendgericht. 

sein Urteil: Der Angeklagte wurde Schaden von rund 1000 Franken nicht einmal einem Jahr keine be­
schuldig gesprochen und zu einer wieder gutmachen, dies jedoch ge- dingte Strafnachsicht in Frage ge­
Geldstrafe von 60 Tagessätzen ä nieinsam mit dem Mittäter. kommen sei. wie der Richter erläu-
fünf Franken (gesamthaft 300 Fran- Die Geldstrafe ist unbedingt, da terte. Das Urteil ist noch nicht 
ken) verurteilt; zudem muss er den auf Grund einer Verurteilung vor rechtskräftig. 

Glück und Segen zum 85. Geburtstag 
Wir gratulieren Irma Wenaweser-Gobber zu ihrem 85. Geburtstag 

SCHAAN - Heute feiert Irma 
Wenaweser-Gobber, im Besch 
22, in Schaan ihren 85. Ge­
burtstag. Auf einen arbeitsa­
men zufriedenstellenden Da­
seinsverlauf kann die Jubilarin 
zurückblicken. 

»Theres Matt  " 

Irma ist in Langen bei Bregenz auf­
gewachsen. Nach Schulabschluss 
betätigte sie sich zu Hause, arbeite­
te auch einige Zeit in einer Familie 
mit Kindern. Im Gasthaus Pfander­
dohle bekam Irma eine Stelle als 
Küchenhilfe - und dort lernte sie 
das, was ihr am besten zusagte: das 
Kochen. Fleissig und einsatzbereit 
wie sie ist, konnte sie mit sehr gu­
tem Erfolg die Kochlehre ab-
schliessen. Ihre Arbeitsstelle muss­
te Irma 1945 verlassen, um ihrer 
erkrankten Mutter zu helfen. 

Irma Wenaweser kann heute ihren 
85. Geburtstag feiern. 

Nebenbei betätigte sie sich - be­
kannt für ihre Kochkunst - als Aus­
hilfe in Gasthäusern und Familien. 

Als anerkannte Köchin kam sie 
später ins Gasthaus Post in Schaan, 
wo sie die Gäste mit österreichi­
schen Spezialitäten verwöhnte. 
Dort lernte sie 1950 auch Emanuel 
Wenaweser kennen, mit dem sie am 
17. November 1952 in Einsiedeln 
heiratete. 

Irma arbeitete noch einige Zeit 
als Köchin, nahm später weitere 
Dienststellen an. Ein Rückenleiden 
machte sich jedoch bemerkbar, 
liess sie kiir/.cr treten. Oft unter­
nahmen die Eheleute ausgedehnte 
Wanderungen und Autoausfliige. 
Sorgfältiges Haushalten, kochen 
und backen, ihre Familie und Gäste 
verwöhnen, das füllte Irmas Tag­
werk weitgehend aus, auch der 
Nachbarschaftskontakt ist ihr wich­
tig. Sie freut sich, wenn Sohn und 
Tochter mit den fünf Enkeln und 
nunmehr zwei Urenkeln auf Be­
such kommen. Während vieler Jah­

re betreuten die Eheleute als Leili-
Oma und -Opa ein Nachbarskind. 

Schweres Leid traf die Jubilarin 
als sie im Mai letzten Jahres ihren 
Mann verloren hat, ein halbes Jahr 
nach der festlich begangenen gol­
denen Hochzeit. Sie weiss es sehr 
zu schätzen, dass eine Frau jeweils 
am Nachmittag zu ihr kommt, ihr 
bei der Hausarbeit behilflich ist und 
guten Kontakt pflegt. Gesundheitli­
che Probleme machen der Jubilarin 
zu schaffen, doch von einer Opera­
tion im Spital hat sie sich wieder 
gut erholt. 

Wir wünschen der Jubilarin, dass 
sie vertrauensvoll in die Zukunft 
blickt und dass ihr Wunsch, noch 
lange in ihrem gemütlichen Zuhau­
se sejbstständig zu bleiben, sich er­
füllt. Zum heutigen Festtag mit all 
ihren Lieben wünschen wir ihr alles 
erdenklich Gute, Gesundheit, 
Glück und Gottessegen. 
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Finden Sie bis zum 24. Dezember unseren 
Fürstenhütchen-Adventskalendermann und 

gewinnen Sie täglich 28 süsse Pralinen. 
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Die gestrige Tagessiegerin: 
Fabienne Hämmerle, Vaduz 
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